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Abstracts 

Viele mögliche Prädiktoren berufsrele-
vanter Kompetenzen und Fähigkeiten, 
unter ihnen multikulturelle Sozialisatio-
nen, sind bislang wenig erforscht. Daher 
untersuchte die vorliegende Studie an 
1059 Befragten, von denen insgesamt n 
= 595 komplette Datensätze lieferten, 
inwieweit Angaben zu Demografie, 
Lebenssituation und multikulturelle 
Sozialisationen, eine Vorhersagekraft 
für berufsrelevanten Kompetenzen, wie 
soziale Kompetenz, Leistungsmotivati-
on und interkulturelle Kompetenz leis-
ten. Zugrunde liegt eine nicht-
experimentelle Fragebogenuntersu-
chung (exploratives Design) mit selbst-
entwickelten Items sowie standardisier-
ten Messinstrumenten (ISK-K nach 
Kanning, LMI-K nach Schuler, Procha-
ska & Frintrup, MPQ nach van der Zee 
& van Oudenhoven). Die Ergebnisse 
weisen darauf hin, dass multikulturelle 
Sozialisationen (UV) eine bedeutende 
Rolle bei der Vorhersage berufsrelevan-
ter Kompetenzen (AV) spielen. Signifi-
kante Effekte wurden u. a. bei der An-
zahl gesprochener Sprachen gefunden (r 
= .28, p ≤ .01), die verbrachte Zeit in 
einem Land (r = -.09, p ≤ .05) sowie das 
Lebensalter (r = -.27, p ≤ .01). Außer-
dem weisen in unserer Studie Frauen 
signifikant höhere Werte hinsichtlich 
ihrer Offenheit und kulturellen Empa-
thie auf, wo hingegen Männer signifi-
kant höhere Werte hinsichtlich der Of-
fensivität und Selbststeuerung aufwei-
sen. Die Studie bietet daher sowohl eine 
Grundlage für weitergehende Forschung 
zu Prädiktoren berufsrelevanter Kompe-
tenzen (Kriterium), als auch praktische 
Erkenntnisse im Hinblick auf multikul-
turelle Differenzen für Organisations- 
und Personalentwicklung, Personalaus-
wahl sowie für das Human Resources 
Management allgemein. 

Up to now there has been only little 
empirical research concerning the im-
pacts of work related skills, such as 
multicultural socializations. Therefore 
the present study asked 1059 Persons, 
from who n = 595 returned completed 
questionnaires, to examine how data of 
demography, life situation and multicul-
tural socializations can predict work 
related skills, such as social compe-
tences, achievement motivation and 
intercultural competences. The exami-
nation is based on a none-experimental 
questionnaire design (explorative), with 
self generated Items as well as standar-
dized psychometric questionnaires 
(ISK-K by Kanning, LMI-K by Schuler, 
Prochaska & Frintrup, MPQ by van der 
Zee & van Oudenhoven). The results 
point out that multicultural socializa-
tions play an important role predicting 
work related skills. Significant effects 
were among others found in the amount 
of languages spoken (r = .28, p ≤ .01), 
the amount of time spent in a country (r 
= -.09, p ≤ .05) and Age (r = -.27, p ≤ 
.01). In addition, in our study, women 
have shown significantly higher values 
in terms of their openness and cultural 
empathy, whereas men have shown sig-
nificantly higher values in terms of as-
sertiveness and self-control. Therefore 
the results offer both a basis for further 
research of determinants of work rela-
ted skills and practical findings for or-
ganisation- and personnel development 
as well as personnel selection and Hu-
man Resources Management in general. 
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1. Einleitung 

 

Multikulturalität auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt sowie in den diversesten Branchen, 

ist die logische Folge einer immer stärker globalisierten Welt. Soziale Kompetenzen, 

spezieller noch, interkulturelle oder multikulturelle Kompetenzen und Fähigkeiten 

scheinen mittlerweile notwendiges Rüstzeug, um darin ein erfolgreicher Akteur zu sein 

– sei es als Arbeitgeber oder Arbeitnehmer. Dies wird etwa daraus ersichtlich, dass 

heutzutage nahezu jede Stellenausschreibung soziale Kompetenz(en) explizit auflistet, 

etwa in Form von Teamfähigkeit, Durchsetzungsvermögen, Perspektivenübernahme, 

usw. Zwar kompensieren diese nicht die nötigen Fachkompetenzen, doch scheinen per-

sönliche Attribute gleichzeitig immer mehr an Bedeutung zu gewinnen. 

 

Blicken wir jedoch auf die Forschung und suchen aussagekräftige Belege, ob oder in-

wiefern überhaupt ein Zusammenhang zwischen multikulturellen Erfahrungen und be-

rufsrelevanten Kompetenzen besteht, finden wir höchstens eine Lücke oder rein holisti-

sche Erklärungsversuche. Zwar widmen sich bereits zahlreiche Studien, Publikationen 

und unzählige öffentliche Diskussionen dem Thema Multikulturalität, seinen Problemen 

und Vorteilen – doch zielen allesamt hauptsächlich auf gesellschaftliche Sozialisationen 

sowie deren mehr oder weniger erfolgreichen Erfahrungen einer gesellschaftlichen In-

tegration ab. Insbesondere in der schulischen Landschaft, der Soziologie und der Päda-

gogik sowie der allgemeinen Integrationsforschung ist dieses Thema seit geraumer Zeit 

im Fokus. Das Problem ist allerdings, dass sich in diesen Disziplinen kaum Quellen 

finden lassen, die valide Effekte auf berufsrelevante Unterschiede liefern und über eine 

rein qualitative Forschung hinausgehen. An genau dieser Stelle soll diese Arbeit ergän-

zend wirken und unter Eingrenzung des Konstrukts Multikulturalität, erstmals quantita-

tive Ergebnisse liefern, die für die Personaldiagnostik von Relevanz sind. Unterscheiden 

sich Menschen mit multikulturellen Erfahrungen bzw. Sozialisationen von denen ohne 

dieselben? Und wie sehen die Effekte hinsichtlich ihrer sozialen Kompetenz, Leis-

tungsmotivation und der interkulturellen Kompetenz aus? Mit anderen Worten, dient 

der Hinweis auf multikulturelle Sozialisationen (bspw. im Lebenslauf) als Prädiktor 

berufsrelevanter Kompetenzen? 

 


